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PLANER FERTIGTEILWERKE ANWENDER
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Über Peikko Transportankersysteme
1� Produkteigenschaften

PLANER FERTIGTEILWERKE ANWENDER

Die Peikko Transportankersysteme ermöglichen es dem Anwender verschiedene Hebevorgänge zu bewältigen. 
Sämtliche Peikko Transportankersysteme bestehen aus zwei Komponenten: der Peikko Originalbetriebsanleitung 
(Technisches Handbuch mit Allgemeinen Informationen und systemspezifisches Handbuch) und dem Peikko Produkt. 
Die Allgemeinen Informationen sind für alle Peikko Transportankersysteme gültig und das systemspezifische 
Handbuch für das jeweilige Transportankersystem. Die Peikko Produkte sind nur in Verbindung mit der 
Originalbetriebsanleitung zu verwenden. Beides ergibt ein vollständiges System welches die Sicherheits- und 
Gesundheitsanforderungen der Maschinenrichtlinie (2006/42/EG) erfüllt.

Peikko JENKA System Peikko WRA System Peikko KK System Peikko RR System

+ + + ++ + + +

Allgemein Allgemein Allgemein AllgemeinJENKA WRA KK RR

Abbildung 1. Übersicht der Peikko Transportankersysteme 

1.1 Allgemeine Information

PLANER FERTIGTEILWERKE ANWENDER

Die bestimmungsgemäße Verwendung der Peikko Transportankersysteme ist das Heben und Manipulieren von 
Betonfertigteilen. Sie erfüllen die Anforderungen der Europäischen Maschinenrichtlinie (2006/42/EG) bezogen auf 
die Stahltragfähigkeit. Die EN13155 (harmonisierte Norm “Krane – Sicherheit – Lose Lastaufnahmemittel”) zusammen 
mit den Anforderungen der VDI/BV-BS 6205 (“Transportanker und Transportankersysteme für Betonfertigteile”) 
stellen sicher, dass im Beton eingebaute Transportankersysteme sicher angewendet werden und ausreichend 
Widerstand gegen Betonversagen aufweisen. 

Alle Peikko Transportankersysteme sind für die temporäre Befestigung von Lastaufnahmemitteln gemacht, um 
Betonfertigteile zu transportieren und zu montieren. Anwendungen, die eine dauerhafte Belastung erfordern oder 
die Gebäudestabilität beeinflussen, sind nicht Gegenstand der bestimmungsgemäßen Verwendung. 

Diese Allgemeine Information für Peikko Transportankersysteme gibt einen Überblick über die Bedingungen und 
Beschränkungen unter welchen ein sicherer Betrieb möglich ist. Es hilft dem Anwender die Transportankersysteme 
richtig zu bemessen und anzuwenden unter Beachtung der Sicherheits- und Gesundheitsanforderungen der 
Maschinenrichtlinie (2006/42/EG). Die Allgemeinen Informationen in diesem Handbuch sind für alle Peikko 
Transportankersysteme anwendbar. Alle produktspezifischen Technischen Handbücher sind nur gültig und 
anwendbar, wenn die Informationen aus diesem Dokument bekannt sind und berücksichtigt werden.

1.1.1 Bauteilgeometrie und Abstände

Die Verwendung des Peikko Transportankersystems erfordert eine spezifische Bauteilgeometrie. Die zulässigen 
Lasten dieses Abschnitts basieren auf spezifischen Bauteilabmessungen sowie Rand- und Axialabständen. Die 
Sicherheiten können nur gewährleistet werden, wenn die Bauteilabmessungen den Anforderungen entsprechen. 
Der Technische Kundenservice von Peikko bietet kundenspezifische Lösungen für Spezialanwendungen. 
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1.1.2 Widerstände und Bemessungskonzept 

Der Widerstand der Peikko Transportanker wurde nach einem Bemessungskonzept bestimmt, welches auf den 
nachfolgenden Normen und Regelwerken basiert: 

• Maschinenrichtlinie 2006/42/EG
• EN1992-1-1
• EN13155
• VDI/BV-BS6205.

Die zulässigen Lasten hängen davon ab, in welcher Kombination die Verwendung stattfindet. Bei Peikko 
Transportankern können alle Peikko Lastaufnahmemittel mit einem Schrägzugwinkel von β = 0° – 45° und einige mit 
Querzug von 90° belastet werden. 
Die zulässigen Lasten (Rzul) basieren auf bestimmten geometrischen Abmessungen und Abständen, wie in den 
nachfolgenden Abschnitten erläutert. Vor der Auswahl der Transportanker beachten Sie bitte die Annahmen dieser 
Unterlage. Die minimale Betondruckfestigkeit zum Zeitpunkt der Belastung beträgt 15 N/mm² und für  
KKD 35 N/mm²� 

fcc =  min. 15 N/mm² nach VDI6205 
 für KKD min. 35 N/mm²

Die Peikko Transportankersysteme sind in standardisierten Lastklassen verfügbar (Abbildung 2).
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Abbildung 2. Peikko Standard Lastklassen mit CE Zeichen
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1.1.3 Bewehrung 

Die Verwendung der Peikko Transportankersysteme erfordert eine Mindestbewehrung in den Betonfertigteilen. 
Die Bewehrung gemäß statischer Berechnung, darf mit dem vorhandenen Querschnitt berücksichtigt werden. Die 
erforderliche Bewehrung wird entweder als Stabbewehrung oder als Mattenbewehrung mit dem gleichen oder 
größeren Querschnitt (mm²/m oder cm²/m) eingebracht. Falls die errechnete Bewehrung zum Einbau der Peikko 
Transportanker entfernt oder geschnitten werden muss, dann ist dieser Bereich wieder herzustellen. Das erfolgt 
entweder durch Hinzufügen von Einzelstäben oder Mattenbewehrung mit mindestens dem gleichen Querschnitt und 
ausreichender Übergreifungslänge. 

ACHTUNG:
Ausreichend Bewehrung darf niemals vermutet, sondern muss berechnet werden. Zu wenig Bewehrung 
kann zu schweren Unfällen und Bauteilversagen führen.

Die Bewehrung aus diesem Abschnitt unterstützt die lokale Lasteinleitung der Peikko Transportankersysteme 
in das Betonfertigteil. Der Tragwerksplaner muss berücksichtigen, dass es zu Verformungen, resultierend aus 
dem Transportvorgang, kommen kann. Zusätzliche Bewehrung kann erforderlich werden, um die Rissbildung zu 
verhindern. Diese muss individuell festgelegt werden. Oberflächenbewehrung (mm²/m) muss kreuzweise für beide 
Bauteilrichtungen ermittelt und eingelegt werden.

1.2 Anwendungsbedingungen

PLANER FERTIGTEILWERKE ANWENDER

1.2.1 Belastung, Lebensdauer und Umweltbedingungen

Peikko Transportankersysteme dienen der Verwendung in Betonfertigteilen für Transportzwecke und für temporäres 
Befestigen von Lastaufnahmemitteln wie Schäkeln oder Kettenhaken. 

Mehrfaches Anschlagen kann bis zum endgültigen Einbau des Betonfertigteils stattfinden. Die Verwendung als 
Krangewicht oder -ballast ist nicht zulässig. Für eine solche Verwendung müssen die Transportankersysteme aus 
Edelstahl bestehen. 

Die Lebensdauer der Transportankersysteme beginnt mit der Einlagerung und dauert bis zum endgültigen Einbau 
des Betonfertigteils auf der Baustelle. Das kann Stunden, Tage oder manchmal Wochen oder Monate betragen. 
Während dieser Zeit ist es erforderlich, die Öffnungen vor Staub, Verschmutzung oder Wasser zu schützen. Das 
kann entweder durch Verschlussstopfen oder durch eine trockene Lagerung, bevorzugt unter einem Dach oder 
Unterstand, stattfinden. 

Alle Betonfertigteile, in denen Peikko Transportankersysteme verwendet werden, müssen aus Normalbeton nach 
EN206 hergestellt sein. Die Mindestdruckfestigkeit für die Regelanwendung beträgt 15 N/mm² und für KKD  
35 N/mm². Ausnahmen für geringere Betondruckfestigkeiten erfordern eine individuelle Begutachtung. 

fcc =  min. 15 N/mm² nach VDI6205 
 für KKD min. 35 N/mm²

Die Produkte in dieser Unterlage sind nicht für die Verwendung in Leichtbeton oder haufwerksporigem Leichtbeton 
geeignet. Die Anwendung in Leichtbeton erfordert eine individuelle Betrachtung der Randbedingungen und darf 
ohne detaillierte Festlegungen nicht stattfinden. 
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Sämtliche Peikko Transportankersysteme müssen unter sauberen und trockenen Rand- und Umweltbedingungen 
eingebaut werden. Umweltverschmutzung muss immer auf ein Minimum reduziert werden. Die Bauteile müssen 
unter trockenen Bedingungen, bevorzugt unter einem Dach (siehe Abbildung 3), gelagert werden. Normale 
Luftfeuchtigkeit beeinflusst nicht die Dauer der Lagerhaltung. Feuchtigkeit, welche aus dem Betoniervorgang 
resultiert, ist zulässig und beeinträchtigt nicht die Verwendbarkeit. 

Abbildung 3. Lagerungsbedingungen

ACHTUNG:
Lastaufnahmemittel mit Gewinde können bei ungeschützter freier Bewitterung oder bei großen 
Temperaturunterschieden, Schnee, Eis, Luftfeuchtigkeit, säurehaltiger Atmosphäre oder bei Salz und 
Salzwassereinfluss korrodieren. Diese Bedingungen können Schäden anrichten und die Lebensdauer 
verkürzen und demzufolge die Kosten erhöhen. 

Peikko Lastaufnahmemittel dürfen nur von erfahrenem und eingewiesenem Personal verwendet werden. 
Das verringert das Risiko von schweren Beschädigungen und Verletzungen. Jeder Hebevorgang ist immer 
entsprechend den Instruktionen auszuführen. 

Sämtliche Peikko Lastaufnahmemittel sind für Hebevorgänge bestimmt. Peikko Lastaufnahmemittel 
sind niemals zum Zurren oder zum Befestigen auf Lastkraftwagen zu verwenden, da dieses Vorgehen 
Beschädigungen an den Peikko Lastaufnahmemitteln verursachen kann und zu einer verkürzten 
Lebensdauer führt. 

Die Beachtung der nachfolgenden Hinweise zur Arbeitssicherheit ist notwendig. Sie müssen bei jeder Verwendung 
von Transportankersystemen genauestens beachtet werden.

ACHTUNG:
• Sämtliche Peikko Lastaufnahmemittel sind immer vollständig einzuschrauben. Ein Überstehen des 

Gewindes der Peikko Lastaufnahmemittel ist unzulässig. Maximal ein Gewindegang ist zwischen 
JL beziehungsweise JLW Lastaufnahmemittel und einem JENKA Transportanker zulässig. TLL 
Lastaufnahmemittel sind stets vollständig einzuschrauben. 

• Das Einschrauben wird ausschließlich manuell ausgeführt. Keine Verwendung von Werkzeugen wie 
Hebel oder Zangen. 

• Das Verschrauben wird frei ohne Krafteinwirkung ausgeführt. Falls das Gewinde klemmt, auf 
Beschädigungen und vorhandene Widerstände kontrollieren.

• Sichtprüfung aller Teile vor Verwendung. 
• Vor Gebrauch werden alle Gewinde der JENKA Lastaufnahmemittel und Transportanker geprüft und 

gereinigt. Es wird empfohlen, das Hülseninnere einzufetten, um Verschmutzung durch Beton zu 
vermeiden. Verschmutzung verringert die Einschraublänge, was eine sofortige Auswirkung auf die 
Tragfähigkeit und die Sicherheit hat und in Lebensgefahr resultieren kann. 

• Regelmäßige Überprüfung aller Peikko Lastaufnahmemittel.
• Anwendung von Peikko Lastaufnahmemitteln nur bei geeigneten Umweltbedingungen.
• Jederzeit Beachtung der Regeln zum sicheren Heben und Transportieren und Berücksichtigung der 

Bemessungsannahmen wie in diesem Dokument beschrieben.
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1.2.2 Interaktion mit Lastaufnahmemitteln 

Es ist sicher zu stellen, dass alle Peikko Lastaufnahmemittel vorschriftsmäßig eingesetzt werden. Die Anweisungen 
zum Gebrauch der Peikko Lastaufnahmemittel müssen gelesen, verstanden und angewendet werden. Nur in diesem 
Fall kann gewährleistet werden, dass die Lasten ordnungsgemäß eingeleitet werden. 

Alle Peikko Lastaufnahmemittel sind für die einhändige Verwendung oder für die beidhändige Verwendung 
geeignet. Die Verwendung der Peikko Lastaufnahmemittel erfordert die Beachtung der Bemessungsannahmen 
und die Lastweiterleitung. Bauteile mit Gewinde übertragen die Lasten über die gesamte Gewindelänge in den 
einbetonierten Transportanker. Die Gewindelänge der Peikko Lastaufnahmemittel ist in der Lage, die volle Last zu 
übertragen. 

ACHTUNG:
Sägen, Feilen und sämtliche mechanische Bearbeitung der Peikko Lastaufnahmemittel ist strikt untersagt.

1.2.2.1 JENKA Lastaufnahmemittel

Peikko bietet verschiedene JENKA Lastaufnahmemittel wie die TLL Schlaufe und den JENKA Lifter JL oder JLW 
an. Vor und während der Verwendung ist die Auswahl des richtigen JENKA Lastaufnahmemittels erforderlich. Nicht 
jedes JENKA Lastaufnahmemittel ist für jede Lastrichtung geeignet. Ausschließlich JENKA Lifter JL, JLW und TLP 
können in alle Lastrichtungen, wie zuvor beschrieben, verwendet werden. Die TLL Schlaufe kann für Axialzug und für 
Schrägzug bis maximal 45° eingesetzt werden. Für JENKA Lastaufnahmemittel sind die zulässigen Lastrichtungen in 
der Abbildung 4 dargestellt. 

90°

45°

0°
12,5°

90°

45°

0°

12,5°
TLL

Aufstellen

Aufstellen

JL JLW TLP

Abbildung 4. Zulässige Lastrichtungen für JENKA Lastaufnahmemittel 

Aus technischer Sicht besteht der Unterschied zwischen TLL und JL bzw. JLW in der Betonaussparung, welche 
durch den NPP Nagelteller für die Druckplatte geschaffen wird. Diese unterstützt die Lasteinleitung der JENKA 
Lastaufnahmemittel JL und JLW, ermöglicht eine bessere Leistung und vermindert das Risiko von Beschädigungen 
am JENKA Lastaufnahmemittel im Gebrauch. Das Prinzip der Lasteinleitung von Horizontallasten bei JENKA 
Lastaufnahmemitteln JL und JLW in den Beton sowie die Anwendung mit dem NPP Nagelteller ist in Abbildung 5 
dargestellt. 

JENKA JL und JLW Lastaufnahmemittel TLP Lastaufnahmemittel

Für TLP kein 
Nagelteller 
erforderlich

Abbildung 5. Zulässige Belastungsrichtungen von JENKA JL, JLW und TLP Lastaufnahmemitteln
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ACHTUNG:
Bei Anwendung von TLP Lastaufnahmemitteln muss der Transportanker oberflächenbündig eingebaut 
werden – keine Nagelteller dürfen verwendet werden. 

1.2.2.2 KK Lastaufnahmemittel

Peikko bietet beim KK Transportankersystem das KKL Lastaufnahmemittel an, welches für alle Lastrichtungen 
einsetzbar ist. Die Abbildung 6 zeigt die zulässigen Lastrichtungen des KKL Lastaufnahmemittels. 

90°

45°

0°
12,5°

Aufstellen

KKL

Abbildung 6. Zulässige Lastrichtungen KKL Lastaufnahmemittel

Das KKL Lastaufnahmemittel wird zusammen mit der Aussparung verwendet, welche durch die Aussparungskörper 
KRC, KSR oder KMR für den kugelförmigen Kopf geschaffen wurde. Diese unterstützt die Lasteinleitung des KK 
Lastaufnahmemittels KKL, ermöglicht eine bessere Leistung und vermindert das Risiko von Beschädigungen am KKL 
Lastaufnahmemittel im Gebrauch. Die Lasteinleitung von Horizontallasten bei KKL Lastaufnahmemittel in den Beton 
ist als Prinzip in Abbildung 7 dargestellt. 

Abbildung 7. Einleitung von Horizontallasten bei KK
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1.2.2.3 RR Lastaufnahmemittel 

Peikko bietet beim RR Transportankersystem das RR-C und RR-CW Lastaufnahmemittel an, welches für alle 
Lastrichtungen einsetzbar ist. Die Abbildung 8 zeigt die zulässigen Lastrichtungen des RR-C Lastaufnahmemittels. 

90°

45°

0°
12,5°

Aufstellen

RR-C

Abbildung 8. Zulässige Lastrichtungen RR-C Lastaufnahmemittel

Aus technischer Sicht ist für das RR Lastaufnahmemittel die Aussparung erforderlich, welche durch RR-RF oder RR-
PF erzeugt wurde. Diese unterstützt die Einleitung von Lasten durch das RR Lastaufnahmemittel, ermöglicht eine 
bessere Leitung und vermindert das Risiko von Beschädigungen an RR Systembauteilen im Gebrauch. Das Prinzip 
der Lasteinleitung von Horizontallasten bei RR Lastaufnahmemitteln in den Beton ist in Abbildung Abbildung 9 
dargestellt.

Abbildung 9. Einleitung von Horizontallasten bei RR

1.2.2.4 WRA Lastaufnahmemittel

Peikko bietet unterschiedliche WRA Transportanker die aus dem Betonfertigteil überstehen. Die WRA Transportanker 
können nicht für alle Lastrichtungen verwendet werden. Eine Verwendung ist für Axialzug sowie für Schrägzug bis 
zu maximal 45° (bis WRA-25,0-Z) beziehungsweise maximal 30° (für WRA-28,0Z bis zu WRA-99,0Z) möglich. Die 
Abbildung 10 zeigt die zulässigen Lastrichtungen der WRA Transportanker. 

90°

0°
12,5°

30°
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WRA

45°

Abbildung 10. Zulässige Lastrichtungen WRA
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1.2.3 Systemkompatibilität der Peikko Transportankersysteme 

Peikko Transportankersysteme beinhalten verschiedene Produktserien für das Transportieren von Betonfertigteilen. 
Wie im Abschnitt „Produkteigenschaften“ beschrieben, bestehen Transportankersysteme aus einem Transportanker 
und einem Lastaufnahmemittel. Eine Kombination der verschiedenen Produktserien wie JENKA, RR und KK 
untereinander ist nicht möglich. 

Während der zahlreichen Hebevorgänge innerhalb der Transportkette werden Lastaufnahmemittel oftmals weiter 
gegeben oder getauscht. Vor der Verwendung mit Peikko Transportankern, muss die Kompatibilität gewährleistet 
sein. 

ACHTUNG:
Nicht kompatible Lastaufnahmemittel können Unfälle und schwerwiegende Verletzungen verursachen.

Die richtige Betriebsanleitung muss bei Hebevorgängen immer verfügbar sein. Diese Information muss durch den 
Unternehmer für alle prozessbeteiligten Personen zur Verfügung gestellt werden. 

Peikko JENKA Transportanker können mit anderen Lastaufnahmemitteln verwendet werden. Vor der Verwendung 
muss die Verwendbarkeit zertifiziert und von Peikko freigegeben werden. 

1.2.3.1 Kompatibilität des JENKA Transportankersystems

Das Spezial-Rd-Gewinde von Peikko ist eine Kombination aus Standard–Rd-Gewinde und dem metrischen Gewinde 
nach DIN 13. Es hat eine metrische Gewindesteigung mit einer Rundgewindegeometrie der Gewindeflanken, welche 
einen Doppelwinkel von 60° und 30° aufweisen. Aus diesem Grund kann es mit dem metrischem Standard-Gewinde 
und mit dem Peikko Spezial-Rundgewinde verwendet werden. Es ist nicht möglich, ein Standard-Rundgewinde 
nach DIN 405:1997 oder ein metrisches Feingewinde nach DIN13:1999 in Kombination anzuwenden. Die möglichen 
Gewindekombinationen zeigt Abbildung 11. 

Peikko Rd AnkerPeikko Rd Anker P P

P

60° 60°

60° 30°

30°

30° 30°

60°

M-Lastaufnahmemittel
Peikko Rd 

Lastaufnahmemittel

Peikko Rd Lastaufnahmemittel

M-Anker

Abbildung 11. JENKA Gewindekombinationen

Peikko JENKA Transportanker sind mit den nachfolgenden Lastaufnahmemitteln kompatibel:
• JENKA Lastaufnahmemittel wie JL, JLW, oder TLL mit spezial Rundgewinde (Rd-Gewinde)
• JENKA Lastaufnahmemittel wie JL, JLW, oder TLL mit metrischem Gewinde (M-Gewinde)
• Andere Lastaufnahmemittel mit Gewinde, welche vor Verwendung zertifiziert und von Peikko freigegeben 

werden

Peikko Standard Transportanker werden immer mit Peikko Rd-Gewinde ausgeliefert, um eine volle Kompatibilität mit 
M-Gewinde ermöglichen. 
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1.2.3.2 Kompatibilität des KK Transportankersystems

Peikko KK Transportanker sind mit den nachfolgenden Lastaufnahmemitteln kompatibel:
• KK Lastaufnahmemittel wie KKL und Modifikationen von KKL die, von Peikko in Verkehr gebracht wurden.
• Andere Lastaufnahmemittel, welche vor Verwendung zertifiziert und von Peikko freigegeben werden. 

1.2.3.3 Kompatibilität des RR Transportankersystems

Peikko RR Transportanker sind mit den nachfolgenden Lastaufnahmemitteln kompatibel:
• RR Lastaufnahmemittel wie RR-C und durch Peikko in Verkehr gebrachte Modifikationen.
• Andere Lastaufnahmemittel, welche vor Verwendung zertifiziert und von Peikko freigegeben wurden.

1.2.3.4 Kompatibilität des WRA Transportankersystems

Peikko WRA Transportanker können mit gewöhnlichen Lastaufnahmemitteln verwendet werden und sind mit den 
nachfolgenden Lastaufnahmemitteln kompatibel:

• Gewöhnliche Lastaufnahmemittel die in Kombination mit Ketten oder Seilen verwendet werden. 
• Standard Schäckel (Bolzendurchmesser >3,5 × ds für Lasten bis zu 100 kN)
     (Bolzendurchmesser >4,0×ds für Lasten >100 kN) 

1.3 Verwendungseinschränkungen

PLANER FERTIGTEILWERKE ANWENDER

Die Verwendung von Peikko Transportankersystemen ist auf bestimmte Umweltbedingungen ausgelegt. Dieser 
Abschnitt beschreibt die zulässigen Umweltbedingungen, Hinweise und Empfehlungen für einen sicheren Gebrauch. 

1.3.1 Korrosion, chemische Einflüsse und Verzinkung 

Bei architektonischen Betonfertigteilen, die geätzt oder mit Säure oder Lauge behandelt werden, kann Korrosion 
an frei zugänglichen Metallteilen entstehen. Die Korrosionsstärke ist abhängig vom Säuregrad der Behandlung 
oder von der Art der verwendeten Chemikalien. Die gleichen Effekte können unter chemischen oder industriellen 
Umweltbedingungen oder in Küstennähe bei Salzwasseratmosphäre entstehen. 

Bei Transportankersystemen, die dauerhaft der Bewitterung, chemischen Bedingungen und Salzwassseratmosphäre 
ausgesetzt sind, kann die Verwendbarkeit der Produkte durch Korrosion beeinflusst werden. Unbehandelte oder 
galvanisch verzinkte Transportankersysteme müssen während der Lagerung, dem Transport und dem Einbau 
geschützt werden. Für extreme Bedingungen wird die Verwendung von Edelstahl empfohlen. 

Dauerhafter Korrosionsschutz ist technisch nicht möglich. Einbetonierte Produkte müssen vor Umwelteinflüssen 
geschützt werden. Peikko Zubehör kann für diese Schutzzwecke verwendet werden. 

Sämtliche Peikko Transportankersysteme werden gebrauchsfertig angeliefert. Es ist keine weitere 
Oberflächenbehandlung erforderlich (z. B. Verzinken, Anstreichen). Derartige Behandlungen können in einer 
unerwarteten Versprödung der Produkte resultieren.

ACHTUNG:
Peikko Produkte dürfen niemals verzinkt oder oberflächenbeschichtet werden.
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Alle Bauteile von Transportankersystemen sind ultravioletter Strahlung ausgesetzt. Vor Verwendung ist 
auszuschließen, dass Produkte durch Materialalterung aus ultravioletter Strahlung beeinflusst wurden. 
Materialalterung tritt durch zu lange Lagerung oder durch Witterungseinflüsse auf. 

Sämtliche Peikko Produkte sind unbehandelt, galvanisch verzinkt oder aus Edelstahl. In Abhängigkeit von der 
Verwendung ist die erforderliche Produktoberfläche auszuwählen (Salzwasseratmosphäre, wechselnde Bewitterung 
usw.).

1.3.2 Bewitterung 

Während der Winterzeit können ist es oftmals schwierig Peikko Transportanker vor Bewitterung und von Schnee 
und Eis freizuhalten. Es gibt einfache und effiziente Möglichkeiten Transportanker vor winterlichen Bedingungen 
zu schützen. Die nachfolgenden Abschnitte zeigen die empfohlenen Lösungen für das jeweilige System. Durch 
Befolgen der Empfehlungen können die Öffnungen der Peikko Transportankersysteme vor Staub, Schmutz und 
Wasser geschützt werden.

Peikko Transportankersysteme wurden für den ganzjährigen Einsatz entwickelt und garantieren einen sicheren und 
verlässlichen Einsatz in allen Abschnitten der Transportkette. Für Peikko Transportankersysteme, die eingebaut 
bleiben, ist eine weitere Verwendung nach dem endgültigen Gebrauch ausdrücklich untersagt. Zur Verhinderung 
von Korrosion ist das Verschließen mit Betonmörtel empfohlen, um Korrosion zu verhindern und die Dauerhaftigkeit 
des Betonfertigteils sicher zu stellen. 

Beim JENKA Transportankersystem können NP P Nagelteller, NNP Kleine Nagelteller und CPP Abdeckstopfen (siehe 
Abbildung 12) können für das Abdecken der einbetonierten Transportanker bei schlechten Witterungsverhältnissen 
verwendet werden.

Holzschalung
Holzschalung Schnee oder Eis

Peikko 
Transportanker

Peikko 
Transportanker

Betonelement Betonelement 

NP P mit Schrauben an 
Holzschalung befestigt

Abbildung 12. Winterschutz des JENKA Transportankersystems

Beim KK Transportankersystem kann der KRC Aussparungskörper und beim RR Transportankersystem der RR-RF 
Aussparungskörper (siehe Abbildung 13) verwendet werden um die einbetonierten Anker von Witterungseinflüssen 
zu schützen. 

RR-RF
RR-PF

KRC 
Aussparungskörper

Transport-
anker

Transport-
anker

Transport-
anker

Transport-
anker

Schnee oder Eis

Schnee oder Eis

KRC 
Aussparungskörper

RR-RF
RR-PF

Abbildung 13. Winterschutz des KK und RR Transportankersystems
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1.3.3 Personal und Sicherheitsanforderungen 

Peikko Produkte dürfen von eingewiesenen, qualifizierten, erfahrenen und überwachten Anwendern, welche die 
Sicherheitshinweise in dieser Unterlage befolgen, verwendet werden.

ACHTUNG:
Falls nicht eingewiesene Personen Transportankersysteme verwenden, besteht die Gefahr der 
Fehlanwendung, welche zum Absturz von Betonfertigteilen oder schweren Verletzungen oder sogar zum 
Tod führen können.

Um die zulässige Last und die Einsatzbedingungen festzustellen, muss der Anwender die Produktanwendung 
ermitteln. Dabei muss das Überschreiten der zulässigen Last verhindert werden. 

Transportanker können entweder durch Drahtfixierung, Bohren oder unter Zuhilfenahme eines beliebigen 
Werkzeugs eingebaut werden. Während dieses Vorgangs ist der Anwender verschiedenen Einwirkungen 
ausgesetzt (z. B. Lärm, Schmutz, Staub, Vibration, Wärmeeinwirkung, Öl und Schmiermittel). Die Verwendung der 
persönlichen Schutzausrüstung ist empfohlen.

Die Dokumentation ist Gegenstand regelmäßiger Aktualisierung. Vor Verwendung ist die Peikko Internetseite auf 
eine aktualisierte Dokumentation zu überprüfen. Bei Veröffentlichung einer Aktualisierung wird diese Unterlage mit 
sofortiger Wirkung ungültig.

1.3.4 Veränderungen am Produkt

Für Peikko besteht keine Möglichkeit, Einsatzbedingungen oder die Ausführung von Schweißarbeiten zu 
kontrollieren. Aus diesem Grund ist es Peikko nicht möglich, für Produkte, die in jeglicher Art nach dem Verlassen 
der Produktionsstätten verändert wurden, eine Garantie zu übernehmen. Dies schließt Schweißen, Biegen sowie 
jede mechanische Bearbeitung ein. 

ACHTUNG:
An Peikko-Produkten darf niemals geschweißt werden. 

1.3.5 Material properties and quality

Peikko verfügt weltweit über eigene Produktionsstätten, welche es ermöglichen, spezielle und kundenspezifische 
Stahlgüten für Transportanker zusätzlich zu den Standardmaterialien anzubieten. Produkte können kundenspezifisch 
auf den Bedarf angepasst werden, zum Beispiel durch eine individuelle Auswahl höherer Zähigkeit bei tieferen 
Temperaturen. Eine gute Beratung ist erforderlich um die speziellen Anforderungen während der Verwendung 
festzustellen.
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2� Bemessungsgrundlagen
PLANER FERTIGTEILWERKE ANWENDER

Richtlinien wie die VDI/BV-BS 6205 („Transportanker und Transportankersysteme für Betonfertigteile“) sind 
maßgebend für Transportankersysteme. Gemäß Definition besteht das Transportankersystem aus einem 
Transportanker, der dauerhaft im Betonfertigteil verankert ist, und einem zugehörigen Lastaufnahmemittel, das 
temporär mit dem eingebauten Transportanker verbunden wird. Die Abbildung 14 zeigt diese Definition in einer 
Übersicht beispielhaft anhand des JENKA Transportankersystems.
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Abbildung 14. Definition eines Transportankersystems gemäß VDI/BV-BS6205.

Bauteile nach Abbildung 14 wie Anschlagmittel, -ketten oder Kranhaken, sind nicht Bestandteil der Dokumentation 
in dieser Unterlage. Das Tragverhalten von Transportankersystemen hängt von zahlreichen Einflussfaktoren ab. Die 
Bemessungsannahmen und Einwirkungen sind in den folgenden Abschnitten angegeben. 
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2.1 Temporäre Bedingungen und Betonfestigkeit 

PLANER FERTIGTEILWERKE ANWENDER

Während der Verwendung von Transportankersystemen müssen temporäre Bedingungen im Betonfertigteilwerk 
oder auf der Baustelle insbesondere bei einer Frühfestigkeit des Betons berücksichtigt werden. 

Vor einem Hebevorgang muss der Beton mindestens eine Betondruckfestigkeit von 15 N/mm² aufweisen und für 
KKD 35 N/mm² aufweisen�

fcc =  min. 15 N/mm² nach VDI6205 
 für KKD min. 35 N/mm²

Im temporären Zustand wird oftmals die zulässige Last durch den Beton begrenzt.

HINWEIS:
Umweltbedingungen und Temperatureinflüsse sind zu berücksichtigen. Eine Reihe von Betonwürfeln ist 
hilfreich um die Entwicklung der Betondruckfestigkeit zu bestimmen.

2.2 Sicherheitsfaktoren 

PLANER FERTIGTEILWERKE ANWENDER

Die Sicherheit der Transportanker beträgt mindestens 3,0-fach gegen Stahlversagen, sowie mindestens 2,5-fach 
gegen Betonversagen in Abhängigkeit von der Betondruckfestigkeit. Sämtliche Peikko Lastaufnahmemittel erbringen 
mindestens eine 4,0-fache Sicherheit gegen Stahlversagen. 

2.3 Anzahl von Transportankern und Transportankersysteme 

PLANER FERTIGTEILWERKE ANWENDER

Während eines Hebevorgangs können, in Abhängigkeit vom gewählten Transportsystem, verschiedene definierte 
oder nicht definierte Bedingungen einwirken.

Für definierte Gleichgewichtsbedingungen (statisch bestimmtes Transportsystem), können die Lasten der 
Transportanker sehr genau ermittelt werden. In einem solchen Fall, werden zwei- oder dreisträngige Anschlagmittel 
(mit symmetrischer Transportankerplatzierung) bzw. viersträngige Anschlagmittel mit einer Ausgleichswippe 
verwendet. Beispiele dieser Transportsysteme sind in Abbildung 15 dargestellt. 
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Abbildung 15. Definierte Gleichgewichtsbedingungen
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Für nicht definierte Gleichgewichtsbedingungen (statisch unbestimmtes Transportsystem) können die Lasten 
der Transportanker nicht genau ermittelt werden. In einem solchen Fall werden mehr als zwei Anschlagpunkte 
verwendet, wie bei Wandelementen mit drei hintereinander liegenden Anschlagpunkten, oder viersträngige 
Anschlagmittel ohne Ausgleichswippe. Dabei können maximal zwei Anschlagpunkte als lasttragend angenommen 
werden. Beispiele solcher Transportsysteme sind in Abbildung 16 dargestellt. 

FZ FZ

FZ

FG
FGFG

FZ

Ftotal

Ftotal

Ftotal

β

β

Fz

Fz

Abbildung 16. Nicht definierte Gleichgewichtsbedingungen

Bei unklaren Hebezuständen, bei denen ausschließlich das Bauteilgewicht bekannt ist, sollte zur Sicherheit jeder 
Anschlagpunkt so dimensioniert sein, dass er das gesamte Bauteilgewicht tragen kann� 

Die Verwendung von Ausgleichssystemen, wie zum Beispiel Ausgleichswippen oder Traversen, ermöglicht eine 
genaue Lastverteilung auf die Anschlagpunkte. Vor Einbau und Verwendung muss sichergestellt sein, dass sämtliche 
Faktoren, die Einfluss auf den Hebezustand haben, berücksichtigt wurden.

HINWEIS:
Die Lastverteilung und die Bedingungen sowie die zu verwendende Ausrüstung muss für ein sicheres 
Heben berücksichtigt werden. 

Unsymmetrische Betonfertigteile erfordern die Berücksichtigung einer unsymmetrischen Lastverteilung auf die 
eingebauten Transportanker. Vor Einbau des Transportankersystems in ein unsymmetrisches Betonfertigteil muss 
die Last der Transportanker in Abhängigkeit vom Schwerpunkt ermittelt werden. Eine derartige Anwendung zeigt die 
Abbildung 17. 
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Abbildung 17. Unsymmetrische Lastverteilung auf Transportanker
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Vor Einbau und Verwendung muss die Position des Transportankers berücksichtigt werden. Diese muss stets höher 
als der Schwerpunkt liegen, um ein Umkippen des Betonfertigteils, wie in Abbildung 18 dargestellt, zu verhindern. 

Ftotal Ftotal

FG FG

Abbildung 18. Anschlagpunkte tiefer als der Schwerpunkt

HINWEIS:
Betonfertigteile welche umschlagen, können schwere Verletzungen der Anwender verursachen. Es ist 
sicher zu stellen, dass der Schwerpunkt bekannt ist und dass vor dem Anschlagen die Transportanker 
ordnungsgemäß positioniert wurden.

2.4 Beschleunigungskräfte 

PLANER FERTIGTEILWERKE ANWENDER

Das Transportankersystem muss den Hebe- und Beschleunigungskräften wie Gravitation, Beschleunigung, 
Bewegungskräften sowie Auf- und Abladen widerstehen und diese Kräfte in das Betonfertigteil einleiten. Der 
sogenannte „Dynamikfaktor“ wird in Abhängigkeit von der Kranhubklasse (nach EN 13001-2) definiert oder 
entsprechend der Transportart ausgewählt. 

Unabhängig von der Hubklasse kann dieser Dynamikfaktor auch durch den Anwender definiert oder im Rahmen 
einer Untersuchung für Fahrzeuge wie einen Bagger oder Stapler festgestellt werden.

Der Transport mit einem Bagger über unebenen Grund führt zu einer Vervielfachung des Bauteilgewichts durch die 
Beschleunigungskräfte. Referenzwerte für den Dynamikfaktor sind in Tabelle 2 angegeben.

HINWEIS:
Der individuelle Hublastbeiwert muss die gesamte Transportkette zwischen Fertigteilwerk und 
endgültigem Einbau berücksichtigen. 

Abhängig von der individuellen Kranhubklasse (H1 bis H4), kann der minimale Dynamikfaktor für Kräne der 
Abbildung 19 entnommen werden. Diese zeigt die Entwicklung des Hublastbeiwertes in Verbindung mit 
der Hubgeschwindigkeit (nach EN13001-2), wobei Φ2 der Dynamikfaktor ist und νh die Hubgeschwindigkeit. 
Referenzwerte je nach Ausrüstung sind in Tabelle 2 angegeben.
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Abbildung 19. Entwicklung des Hublastbeiwertes

2.5 Schalungshaftung 

PLANER FERTIGTEILWERKE ANWENDER

Zwischen Betonfertigteil und Schalung besteht eine Adhesionskraft, die sogenannte „Schalungshaftung“, die 
beim Ausheben aus der Schalung überwunden werden muss. Diese Adhesionskraft muss bei der Bemessung 
berücksichtigt werden. Die Adhesionskraft kann auf ein Vielfaches des Bauteilgewichts ansteigen abhängig von der 
Schalungsoberfläche und vom Kontaktbereich zwischen Beton und Schalung. Die Verwendung von Schalungsöl 
und Trennmitteln verringert die erforderlichen Kräfte. Eigenständig entfernbare Baugruppen der Schalung 
(Seitenschalung oder Kopf- und Endbereiche) müssen vor dem Hebevorgang entfernt werden. Die Adhesionskraft 
wird durch Multiplikation der Kontaktfläche mit dem Referenzwert ermittelt werden. Zu bedenken ist, dass die 
Adhesion je nach Oberflächenbeschaffenheit variieren kann. Referenzwerte für Schalungshaftung sind in Tabelle 1 
angegeben.

Bei Wandelementen kann der Aufstellvorgang mittels Holzkeilen zu einer Verringerung der Adhesionskräfte führen. 
Die entsprechende Ausführung ist in der Abbildung 20 dargestellt.

 
Abbildung 20. Verringerung der Adhesionskräfte

Im Fall von Platten mit einer regelmäßigen Positionierung der Transportanker kann es hilfreich sein, zuerst an zwei 
der eingebauten vier Transportanker das Fertigteil etwas anzuheben. Das verringert die Adhesionskräfte über die 
gesamte Kontaktfläche mit der Schalung. Danach ist die Adhesionskraft praktisch aufgehoben und der eigentliche 
Hebevorgang kann an allen vier Transportankern stattfinden. 
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2.6 Elementgewicht 

PLANER FERTIGTEILWERKE ANWENDER

Entsprechend EN 1991-1-1:2011 ist für normal bewehrte Betonfertigteile das spezifische Gewicht mit 25 kN/
m³ definiert. Die Verwendung von Schwerbeton erfordert ein spezifisches Gewicht von mindestens 27 kN/
m³. Leichtbeton und haufwerksporiger Leichtbeton variieren von 9 kN/m³ bis 20 kN/m³ in Abhängigkeit vom 
verwendeten Zuschlag. Das individuelle Gewicht muss durch den Anwender ermittelt werden. 

Für stark bewehrte Bauteile wie Brücken oder massive Betonfundamente muss das Gewicht der Bewehrung 
separat berücksichtigt werden. Öffnungen sollten für eine effiziente Berechnung und optimierte Auswahl des 
Transportankersystems berücksichtigt werden. 

2.7 Lastrichtungen 

PLANER FERTIGTEILWERKE ANWENDER

Innerhalb der Transportkette können verschiedene Prozesse wie Heben, Aufstellen, Beladen, Drehen und 
Installation vorkommen. Das ausgewählte Transportankersystem muss all diesen Belastungen widerstehen und muss 
dabei stets sicher bleiben, auch wenn unterschiedliche Lastrichtungen angewendet werden. 

Ein Drehvorgang erfordert völlig andere Bedingungen als das Heben mit einem Turmdrehkran. Aus diesem Grund 
muss der Anwender bei der Verwendung des Transportankersystems die Lastrichtungen berücksichtigen, die 
gegebenenfalls auftreten können. Grundsätzlich werden vier unterschiedliche Lastrichtungen definiert (siehe 
Abbildung 21):

• Axialzug: Kommt beim Heben mit einer Traverse parrallel zur Längsrichtung des Transportankers vor. Dies ist 
die wirtschaftlichste Lastrichtung für die kleinste Größe von Transportankern. Eine Lasterhöhung resultierend 
aus der Neigung des Anschlagmittels findet nicht statt. 

• schrägzug: Kommt beim Heben mit einem Anschlagwinkel zur Längsrichtung des Transportankers vor. Dies 
ist die häufigste Lastrichtung, welche bis auf ein Anschlagmittel keine besondere Ausrüstung verlangt. Eine 
Lasterhöhung, resultierend aus der Neigung des Anschlagmittels, findet statt.

• Querzug: Kommt beim Heben mit einer Traverse senkrecht zur Längsrichtung des Transportankers vor. Dies 
ist die häufigste Lastrichtung beim Entschalen und beim Aufrichten von Elementen. Wegen der senkrechten 
Belastung zur Bauteildicke zum Lasteintrag ist ein Mindestquerschnitt erforderlich. 

• schräger Querzug: Kommt beim Heben mit einem Anschlagmittel senkrecht und unter einem Winkel 
zur Längsrichtung des Transportankers vor. Die Lastrichtung ist ähnlich dem Querzug, abgesehen davon 
dass ein Anschlagmittel anstatt einer Traverse verwendet wird. Wegen der senkrechten Belastung zur 
Bauteildicke zum Lasteintrag ist ein Mindestquerschnitt erforderlich. 
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β
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Abbildung 21. Lastrichtungen von Hebevorgängen



21VersIoN: De 08/2022

INfoRmATIoNEN 

Die Lasterhöhung hängt vom Neigungswinkel des Anschlagmittels ab, der mit dem Winkel “β” zur Vertikalen definiert 
ist. Für das Peikko Transportankersystem gilt ein maximaler Winkel von 45° zur Vertikalen. Größere Winkel sind 
wegen dem sich daraus ergebenden erhöhten Lastanstieg nicht zulässig. 

Das Verhältnis zwischen dem Neigungswinkel “β”, dem Lastanstieg und dem Spreizwinkel des Anschlagmittels “α” 
ist in Abbildung 22 dargestellt. Sie zeigt die Lastverteilung auf ein zweisträngiges Anschlagmittel beim Heben mit 
unterschiedlichen Winkeln. 

In der Praxis bedeutet dies, dass der Neigungswinkel einen bedeutenden Einfluss auf die Bemessung des 
Transportankersystems hat. Hebevorgänge mit Schrägzug erfordern eine zusätzliche Bewehrung, wenn der 
Anschlagwinkel “β” größer ist als 12,5°. 
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Betonfertigteile werden sehr häufig horizontal liegend auf Schaltischen hergestellt. Nach dem Aushärten des Betons 
werden Betonfertigteile wie Wände von der horizontalen in die vertikale Position bewegt. Oftmals ist dazu keine 
Spezialausrüstung, wie zum Beispiel ein Kipptisch oder dergleichen, vorhanden. 

In solchen Fällen müssen die in der Stirnseite eingebauten Transportanker nur das halbe Bauteilgewicht während 
des Aufstellvorgangs aufnehmen. Dabei muss jedoch die andere Hälfte des Bauteilgewichts auf dem Schaltisch 
verbleiben. Für diese Art des Hebevorganges (Querzug oder schräger Querzug) muss für das Transportankersystem 
eine Zusatzbewehrung eingebaut werden. Eine Zusatzbewehrung für Querzug kann entfallen, wenn der Winkel “γ” 
kleiner als 15° bleibt oder ein Kipptisch verwendet wird (siehe Abbildung 23).
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Abbildung 23. Aufstellvorgang von der Horizontalen in die Vertikale

2.8 Lasteinleitung in den Beton

PLANER FERTIGTEILWERKE ANWENDER

Die Lasteinleitung in den Beton durch Transportankersysteme findet auf unterschiedliche Weisen statt. Diese 
Wirkungsweisen sind 

• Verbundspannung
• Geometrie (Welle, angestauchter Fuß)
• Einschluss von Beton.

Vor Einbau eines Transportankersystems muss geprüft werden, ob es für die Verwendung und die Bauteilgeometrie 
passend ist. Häufig begrenzt die Betondruckfestigkeit die Verwendung und der Hebevorgang findet mit nicht 
definierten Randbedingungen statt. 

Das Transportankersystem muss vom Tragwerksplaner sehr genau im Betonfertigteil eingeplant werden. Die 
Bemessung muss die Durchbiegung des Betonfertigteils, resultierend aus dem Hebevorgang und der Lasteinleitung, 
berücksichtigen. Zusatzbewehrung kann erforderlich werden, um diese Einwirkungen abzutragen. 



23VersIoN: De 08/2022

AUSWAHL

Auswahl eines Transportankersystems
PLANER FERTIGTEILWERKE ANWENDER

Die Auswahl des Transportankersystems ist ein sehr wichtiger Bestandteil eines sicheren Transportprozesses. 

Der Anwender muss folgendes überprüfen:
• Ist das Betonfertigteil bekannt (Größe, Gewicht, Geometrie)?
• Ist der Schwerpunkt bekannt oder ausgewiesen?
• Welche Hebevorgänge sind nach Fertigstellung zu erwarten und wer ist dafür verantwortlich?
• Welche Ausrüstung ist für Hebevorgänge verfügbar, um die Bemessungsannahmen zu berücksichtigen?

Die Lasten werden für den ungünstigsten Hebevorgang während der Transportkette bestimmt. Dieser bestimmt die 
gesamte Bemessung des Transportankersystems. Die ingenieurmäßig ermittelte Belastung muss unterhalb der in 
dieser Unterlage aufgeführten zulässigen Lasten des Transportankersystems verbleiben. Der Nachweis „Einwirkung 
(E) < Widerstand (Rzul)” muss immer eingehalten werden.

Das Transportankersystem muss in Abhängigkeit von der Anwendung ausgewählt werden. Dabei ist folgendes zu 
berücksichtigen:

• Bauteilgewicht (FG)
• Schalungshaftung (Fadh)
• Beschleunigungskräfte (Ψdyn)
• Lastrichtungen der Transportanker (z)
• Hebevorgänge während der gesamten Transportkette
• Einfluss mehrer Stränge (n)
• Bauteilgeometrie.

Sämtliche Einflussfaktoren müssen bei der Auswahl berücksichtigt warden. Die Bestimmung der resultierenden Kraft 
am Transportanker wird entsprechend der nachfolgenden Formeln berechnet. 

Das Bauteilgewicht ist gegeben als: 
 FG = V × ρG Formel 1

FG  =  Gewichtskraft des Fertigteils [kN]
V =  Volumen des Fertigteils [m³]
ρG  =  Wichte des Betons [kN/m³] 

Die Schalungshaftung und Reibung werden als gleichzeitig wirkend beim Entschalungs- und Abhebeprozess 
angenommen. Referenzwerte für Schalungshaftung sind in Tabelle 1 angegeben. Die Schalungshaftung wird wie 
folgt bestimmt:
 Fadh = qadh × Af Formel 2

Fadh  =  einwirkende Last aus Schalungshaftung [kN]
qadh  =  Grundwerte der Schalungshaftung [kN/m²]
Af  =  Kontaktfläche zwischen Beton und Schalung [m²] 

Tabelle 1. Referenzwerte für Schalungshaftung nach VDI/BV-BS6205

Schalungseigenschaften qadh [kN/m²]

Geölte Stahlschalung, geölte kunststoffbeschichtete Schaltafel ≥ 1,0

Lackierte Holzschalung ≥ 2,0

Rohe Holzschalung ≥ 3,0
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Die Beschleunigungskräfte werden mit einem Dynamikfaktor ψdyn berücksichtigt. Dieser Faktor erhöht die statischen 
Lasten zur Berücksichtigung der dynamischen Anteile. In Tabelle 2 sind Anhaltswerte in Abhängigkeit vom 
Hebezeug und Geländebeschaffenheit angegeben.

Tabelle 2. Dynamikfaktor für verschiedene Hebezeuge und Gelände nach VDI/BV-BS6205

Hebezeug / Gelände Dynamikfaktor Ψdyn

Turmdrehkran, Portalkran, mobilkran 1,30

Heben und Transportieren auf ebenem Gelände 2,50

Heben und Transportieren auf unebenen Gelände > 4,0

Durch Hebevorgänge mit einem Kettengehänge entsteht eine Lasterhöhung, die aus dem Anschlagwinkel resultiert. 
Der Lasterhöhungsfaktor für die Bemessung ist in Tabelle 3 gegeben.

Tabelle 3. Lasterhöhungsfaktoren (z-Faktoren) für Schrägzug

Neigungswinkel  
β

Cos  
β 

Schrägzugfaktor z  
(1/cos β)

Fz Fz
Fz

Ftotal
Ftotal

Fz

Fz

Fz

FG
FG

β

β
0,0° 1,00 1,00

15,0° 0,97 1,04

22,5° 0,92 1,08

30,0° 0,87 1,15

37,5° 0,79 1,26

45,0° 0,71 1,41

Die Lasten werden für den ungünstigsten Hebevorgang während der Transportkette bestimmt. Während dem 
Hebevorgang können folgende Lastzustände auftreten: 

• Aufstellvorgang mit Kombination aus Schalungshaftung und Reibung
• Aufstellvorgang
• Hebevorgänge und Schrägzug.

Lasten aus dem Aufstellvorgang kombiniert mit Schalungshaftung und Reibung können beim Heben des 
Betonfertigteils aus der Schalung entstehen. Es wird angenommen, dass das Betonfertigteil einseitig auf der 
Schalung aufliegt. Die Lasten werden in diesem Fall wie folgt ermittelt: 
 FQ = (FG /2 + Fadh ) × z/n Formel 3
 FQ = Fz = (FG + Fadh ) × z/n Formel 4

FQ = Last am Transportanker [kN]
FG = Gewichtskraft des Fertigteils [kN]
Fadh = einwirkende Last aus Schalungshaftung und Reibung [kN]
z = Schrägzugfaktor z = 1/cos β
n = Anzahl der tragenden Transportanker

Formel 3

γ

Ftotal FG /2

FQ

FG
FQ

Ftotal

Fz

Fz

FG

Fz

Fz

Formel 4
β
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Beim Aufstellvorgang wird angenommen, dass eine Seite des Betonfertigteils auf der Schalung aufliegt und die 
andere angehoben wird. Nach dem Anheben ist die Schalungshaftung nicht mehr vorhanden. Es muss berücksichtigt 
werden, ob eine Traverse oder eine Kette verwendet wird. Die Lasten werden in diesem Fall wie folgt ermittelt:

 FQ = (FG /2) × Ψdyn/n    Formel 5

FQ = Querkraft am Transportanker (Querzug) quer zur Bauteillängsachse, 
  z. B. beim Abheben aus der Horizontalen mittels Traverse [kN]
FG = Gewichtskraft des Fertigteils [kN]
Ψdyn = Dynamikfaktor 
n = Anzahl der tragenden Transportanker

 FQZ = (FG /2) × Ψdyn × z/n    Formel 6

FQZ = Querkraft am Transportanker (schräger Querzug) schräg und  
  quer zur Bauteillängsachse, z. B. beim Abheben aus der  
  Horizontalen [kN]
FG = Gewichtskraft des Fertigteils [kN]
Ψdyn = Dynamikfaktor 
n = Anzahl der tragenden Transportanker 
z = Schrägzugfaktor z = 1/cos β
  

Der am häufigsten ausgeführte Hebevorgang ist mit einer Kette. Diese 
Hebevorgänge sind auch als Schrägzug bekannt. Der Berechnungsvorgang 
für diese Hebevorgänge lautet wie folgt:

 FZ = FG × Ψdyn × z/n    Formel 7

FZ = Kraft auf den Transportanker in Richtung der Seilachse [kN]
FG = Gewichtskraft des Fertigteils [kN]
Ψdyn = Dynamikfaktor 
n = Anzahl der tragendenden Transportanker
z = Schrägzugfaktor z = 1/cos β
  

Nach Bestimmung der Einwirkungen muss die zulässige Last (Rzul) wie 
im Abschnitt 1 mit der Einwirkung verglichen werden. Die nachfolgende 
Gleichung ist immer gültig und erfordert, dass die Einwirkungen („E“) 
niemals die zulässigen Lasten (“Rzul”) überschreiten.

 E ≤ Rzul      Formel 8

E = Einwirkung [kN]
Rzul = zulässige Last (Widerstand) [kN]

Wenn die zulässige Last mindestens gleich den Einwirkungen ist, darf das Transportankersystem entsprechend den 
geometrischen Anforderungen verwendet werden. 

γ

Ftotal

FG /2

FQ

FQ

Ftotal

FQz

FQz

FG /2

β

Ftotal Ftotal

Fz

Fz

FG

FG

Fz

Fz

β
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Anhang A – Berechnungsbeispiele Peikko Transportankersysteme 
PLANER FERTIGTEILWERKE ANWENDER

Beispiel 1: Transport eines Wandelements, Aufstellvorgang mit Kipptisch 

• Aufstellvorgang mit einem Kipptisch, keine Querzugbelastung wegen 
vertikaler Lagerung während der gesamten Transportkette.

• Traverse verfügbar im Fertigteilwerk. Auf der Baustelle nur Kettengehänge 
mit einem Spreizwinkel von maximal 30°.

• Dynamikfaktor von 1,3 (Turmdrehkran, Schwerlastkran oder Lastwagenkran).
• Schalungshaftung, resultierend von einer Stahlschalung.

Bauteilgeometrie und Randbedingungen während der Herstellung
Betondruckfestigkeit von min. 25 N/mm² bei erster Belastung 
Mindestbewehrungsquerschnitt kreuzweise 1,88 cm²/m

l = 4,0 m h = 2,50 m d = 0,25 m

h

l

d

Bauteilgewicht:
FG = 4,0 m × 2,50 m × 0,25 m × 25,0 kN/m³ = 62,5 kN

Schalungshaftung:
Fadh = 4,0 m × 2,5 m × 1,0 kN/m² = 10,0 kN 

Lastfall 1: Gewicht + Dynamik + Schrägzug 
FZ = 62,5 kN × 1,3 × 1,15 / 2 = 93,43 kN / 2 = 46,72 kN/Anker

Lastfall 2: Gewicht + Schalungshaftung + Aufstellen mit Schrägzug
FQ = FQZ = (62,5 kN /2 + 10,0 kN) × 1,15 / 2 = 23,72 kN/Anker
Nur halbe Belastung durch Aufliegen auf der Schalung.

Lastfall 3: Gewicht + Dynamik + Aufstellen mit Schrägzug
FQ = FQZ = 62,5 kN / 2 × 1,3 × 1,15 / 2 = 23,36 kN/Anker 

  Lastfall 1 ergibt die höchste Belastung und bestimmt die Auswahl 
bei Schrägzug

  Lastfall 2 bestimmt die Auswahl beim Aufstellen

Auswahl JENKA Transportanker:
• SRA36, WAL36 oder TF36 mit 

Lastfall 1  FZ = 46,72 kN/Anker < 63 kN 
Lastfall 2  FQZ = 23,72 kN/Anker < 31,5 kN

• Mindestabstände 
800 mm + 2 × 400 mm = 1600 mm < 4000 mm.

• Mindestbauteildicke 200 mm < 250 mm. 
• Mindestbewehrung  

#188 mm²/m + Ø12×450 (Schrägzugbügel 30°) + Querzugbügel 
Ø14×690 (für Aufstellen und Schrägzug Doppelbügel empfohlen).

FG = V × ρG  (Formel 1)

Fadh = qadh × Af  (Formel 2)

FZ = FG × Ѱdyn × z/n  (Formel 7)

FQ = (FG /2 + Fadh ) × z/n (Formel 3)

FQZ = (FG / 2)× Ѱdyn× z/n  (Formel 6)

Siehe JENKA Technisches Handbuch

Für jeweiligen Widerstand Rzul

Mindestabstände (b + 2 × a)

Mindestbauteildicke (d)
Mindestbewehrung
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Auswahl KK Transportanker:
• KK5.0×240 oder KKS5.0×580 mit  

Lastfall 1  FZ = 46,72 kN/Anker < 50 kN 
Lastfall 2  FQZ = 23,72 kN/Anker < 29,5 kN

• Mindestabstände  
760 mm + 2 × 380 mm = 1520 mm < 4000 mm.

• Mindestbauteildicke 180 mm < 250 mm.
• Mindestbewehrung  

KK5.0×240 ist #188 mm²/m + 6Ø10×650 (Steckbügel) + 
2Ø14 (Längseisen) + Ø10×420 (Schrägzugbügel für 30°) + 
Querzugbügel Ø20×1000 (für Aufstellvorgänge und Schrägzug 
ist der Doppelbügel nötig). 
KKS5.0×480 ist #188 mm²/m + Ø10×420 (Schrägzugbügel 30°) + 
Querzugbügel Ø20×1000 (für Aufstellvorgänge und Schrägzug 
ist der Doppelbügel nötig).

Auswahl RR Transportanker:
• RR-SA-5.0-240 / RR-HA-5.0-120 / RR-EA-5.0-290 

Lastfall 1  FZ = 46,72 kN/Anker < 50 kN 
RR-SA-5.0-240 / RR-EA-5.0-290 
Lastfall 2  FQZ = 23,72 kN/Anker < 25,0 kN 
Für RR-SA Bauteildicke von 230 mm unzureichend und für RR-EA 
ist der Widerstand von 18,6 kN unzureichend  Kipptisch nötig.

• Mindestabstände  
RR-SA-5.0-240: 840 mm + 2 × 420 mm = 1680 mm < 4000 mm. 
RR-EA-5.0-290: 1000 mm + 2 × 500 mm = 2000 mm < 4000 mm. 
RR-HA-5.0-120: 750 mm + 2 × 375 mm = 1500 mm < 4000 mm.

• Mindestbauteildicke  
RR-SA-5.0-240: 230 mm < 250 mm. 
RR-EA-5.0-290: 160 mm < 250 mm. 
RR-HA-5.0-120: 120 mm < 250 mm.

• Mindestbewehrung  
RR-SA-5.0-240: #188 mm²/m + 2Ø10×700 (Steckbügel) + 
Ø10×420 (Schrägzugbügel für 30°). 
RR-EA-5.0-290: #188 mm²/m + 2Ø10×700 (Steckbügel) + 
Ø10×420 (Schrägzugbügel für 30°). 
RR-HA-5.0-120: #188 mm²/m + 1Ø16×750 (Ankerbügel) +  
Ø10×420 (Schrägzugbügel für 30°).

Auswahl WRA Transportanker:
• WRA-5,2Z mit  

Lastfall 1  FZ = 46,72 kN/Anker < 52 kN 
Lastfall 2  FQZ = 23,72 kN/Anker. 
bei WRA-5,2Z Querzug unzulässig  Kipptisch nötig.

• Mindestabstände. 
800mm + 2 × 400 mm = 1600 mm < 4000 mm.

• Mindestbauteildicke 290 mm > 250 mm ist unzureichend.
• Mindestbewehrung #257 mm²/m.
• WRA-5,2Z können wegen zu geringer Bauteildicke nicht 

verwendet werden.

Siehe KK Technisches Handbuch

Für jeweiligen Widerstand Rzul

Mindestabstände (b + 2 × a)

Mindestbauteildicke (d)
Mindestbewehrung 

Siehe RR Technisches Handbuch

Für jeweiligen Widerstand Rzul

Mindestabstände (b + 2 × a)

Mindestbauteildicke (d)

Mindestbewehrung

Siehe WRA Technisches Handbuch

Für jeweiligen Widerstand Rzul
Nicht zulässig

Mindestabstände (b + 2 × a)

Mindestbauteildicke (d)
Mindestbewehrung
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PLANER FERTIGTEILWERKE ANWENDER

Beispiel 2: Transport einer Platte 

• Aufstellvorgang unmittelbar von der Produktionsfläche, kein vertikaler Zug an den Ankern.
• Nur Anschlagmittel wie Kettengehänge mit einem Spreizwinkel 

von maximal 30° verfügbar im Fertigteilwerk und auf der 
Baustelle.

• Dynamikfaktor von 1,3 (Turmdrehkran, Schwerlastkran oder 
Lastwagenkran).

• Schalungshaftung resultierend von einer Stahlschalung.

Bauteilgeometrie und Randbedingungen während der Herstellung
Betondruckfestigkeit von 25 N/mm² bei erster Belastung
Mindestbewehrungsquerschnitt kreuzweise 1,88 cm²/m 

w = 1,80 m  l = 3,0 m  c = 0,18 m

w

c
l 

Bauteilgewicht:
FG = 3,0 × 1,80 × 0,18 × 25,0 kN/m³ = 24,3 kN

Schalungshaftung:
Fadh = 3,0 m × 1,8 m × 1 kN/m² = 5,4 kN 

Lastfall 1: Gewicht + Dynamik + Schrägzug 
FZ = 24,3 kN × 1,3 × 1,15 / 2 = 36,3 kN / 2 = 18,2 kN/Anker 

Lastfall 2: Gewicht + , + Schrägzug 
FZ = FQ = (24,3 kN + 5,4 kN) × 1,15 / 2 =17,1 kN/Anker 

  Lastfall 1 ergibt die höchste Belastung und bestimmt die Auswahl 
bei Schrägzug

  Nur Ketten verfügbar deshalb 2 tragende Anker

Auswahl JENKA Transportanker:
• BSA20, PSA20 oder PLA20 

Lastfall 1  FZ = 18,2 kN/Anker < 20 kN 
Lastfall 2  FZ = 17,1 kN/Anker < 20 kN

• Mindestabstände  
BSA20+PSA20: 600 mm + 2 x 300 mm = 1200 mm < 1800 mm  
PLA20: 360 mm + 2 × 180 mm = 720 mm < 1800 mm 

• Mindestbauteildicke  
BSA20: 180 mm > 120 mm. PSA20: 180 mm > 100 mm 
PLA20: 180 mm > 145 mm

• Mindestbewehrung  
BSA20 und PLA20: #188 mm²/m + Ø8×300 (Schrägzugbügel) 
PSA20 #188 mm²/m + Ø8×300 (Schrägzugbügel) + 2Ø8×640 
(Zulagebewehrung).

FG = V × ρG  (Formel 1)

Fadh = qadh × Af  (Formel 2)

FZ = FG × Ѱdyn × z/n  (Formel 7)

FQ = FZ = (FG + Fadh) × z/n  (Formel 4)

Siehe JENKA Technisches Handbuch

Für jeweiligen Widerstand Rzul
Mindestabstände (b + 2 × a)

Mindestbauteildicke (d)

Mindestbewehrung 
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Auswahl KK Transportanker:
• KK2.5×85 

Lastfall 1  FZ = 18,2 kN/Anker < 25,0 kN 
Lastfall 2  FZ = 17,1 kN/Anker < 25,0 kN

• Mindestabstände  
280 mm + 2 × 140 mm = 560 mm < 1800 mm

• Mindestbauteildicke 180 mm > 125 mm
• Mindestbewehrung  

#188 mm²/m + Ø8×300 (Schrägzugbügel 30°).

Auswahl RR Transportanker:
• RR-PA-2.5-80  

Lastfall 1  FZ = 18,2 kN/Anker < 25,0 kN 
Lastfall 2  FZ = 17,1 kN/Anker < 25,0 kN

• Mindestabstände  
320 mm + 2 × 160 mm = 640 mm < 1800 mm

• Mindestbauteildicke 180 mm > 110 mm
• Mindestbewehrung  

 #188 mm²/m + 2×2Ø10x300 (Zulagebewehrung) + Ø8×300 
(Schrägzugbügel).

Auswahl WRA Transportanker:
• WRA-2.0Z mit  

Lastfall 1  FZ = 18,2 kN/Anker < 20 kN 
Lastfall 2  FZ = 17,1 kN/Anker < 20 kN

• Mindestabstände 
570 mm + 2 × 285 mm = 1140 mm < 1800 mm

• Mindestbauteildicke 180 mm < 230 mm ist unzureichend
• Mindestbewehrung #188 mm²/m  

WRA-2.0Z können wegen zu geringer Bauteildicke nicht 
verwendet werden.

Siehe KK Technisches Handbuch

Für jeweiligen Widerstand Rzul
Mindestabstände (b + 2 × a)

Mindestbauteildicke (d)
Mindestbewehrung 

Siehe RR Technisches Handbuch

Für jeweiligen Widerstand Rzul

Mindestabstände (b + 2 × a)

Mindestbauteildicke (d)
Mindestbewehrung

Siehe WRA Technisches Handbuch

Für jeweiligen Widerstand Rzul

Mindestabstände (b + 2 × a)

Mindestbauteildicke (d)

Mindestbewehrung
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Anhang B – Konformitätserklärungen 
PLANER FERTIGTEILWERKE ANWENDER

      
 
                       ENG / DE 

 

 

EU Declaration of conformity according to Machine Directive 2006/42/EC, attachment II 1A 
EG Konformitätserklärung gemäß EG Maschinenrichtlinie 2006/42/EG, Anhang II 1A 

 
 
 

The manufacturer / Der Hersteller                                    Peikko Group Corporation  
                                   Voimakatu 3  
                                   15101 Lahti, FINLAND 

   
declares that following products / erklärt, dass folgende Produkte 
 

Product name / Produktbezeichnung    JENKA Lifting System / JENKA Transportankersystem 
Lifting Insert / Transportanker   SRA / WAL / WAS / BSA / PSA / CSA / TF / SRASW/ 

  PLA  
Material and surface / Material und Oberfläche   galvanized / verzinkt, stainless steel / Edelstahl,     

  untreated / unbehandelt, hot dipped galvanized   
  /feuerverzinkt  

Lifting Key  / Lastaufnahmemittel   TLL / JL / JLW / TLP 
Thread size/ Gewindegröße    12 – 52 
  
  

comply due to conception and construction with the following cited regulations. / aufgrund Konzipierung und Bauart 
den Bestimmungen der nachfolgend aufgeführten Richtlinien entsprechen. 
 

 EU Machine Directive 2006/42/EC  -  EG Maschinenrichtlinie 2006/42/EG 
 
Considered harmonized standards / Angewandte harmonisierte Normen 

 EN ISO 12100:2011-03 Safety of machinery-Generals principles for design – Risk assessment and risk reduction  / 
EN ISO 12100:2011-03 Sicherheit von Maschinen – Allgemeine Gestaltungsleitsätze Risikobeurteilung –
Risikominderung  

 
Other considered standards or specifications / Sonstige angewandte Normen oder Spezifikationen 

 VDI/BV-BS 6205:2012-04 Lifting inserts and lifting systems for precast concrete elements / VDI/BV-BS 6205:2012-
04 Transportanker und Transportankersysteme für Betonfertigteile 

 DGUV Regel 100-101 Sicherheitsregeln für Transportanker und –systeme von Betonfertigteilen  
 DGUV Regel 109-017 Betreiben von Lastaufnahmemitteln und Anschlagmitteln im Hebezeugbetrieb  

 
Responsible commissioner for preparation and management of technical documentation is / Verantwortlicher 
Bevollmächtigter zur Erstellung und Führung der technischen Dokumentation ist 
 

 Mr. Sebastian Gonschior,   
 R&D Engineer, Peikko Group Corporation  

 
Lahti 15.11.2022 

 
 
 

 

Mr. Žygimantas Kačinskas  
Quality Manager 
Peikko Group Corporation 
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                      ENG / DE

EU Declaration of conformity according to Machine Directive 2006/42/EC, attachment II 1A
EG Konformitätserklärung gemäß EG Maschinenrichtlinie 2006/42/EG, Anhang II 1A

The manufacturer / Der Hersteller Peikko Group Corporation
                                   Voimakatu 3
                                   15101 Lahti, FINLAND

declares that following products / erklärt, dass folgende Produkte

Product name / Produktbezeichnung KK Lifting System / KK Transportankersystem
Lifting Insert / Transportanker KK, KK SW, KKD, KKE, KKR, KKR SW
Material and surface / Material und Oberfläche   galvanized / verzinkt, stainless steel / Edelstahl,

  untreated / unbehandelt, hot dipped galvanized
/feuerverzinkt

Lifting Key  / Lastaufnahmemittel KKL
in the version/ in den Ausführungen K1,3 – K32,0

comply due to conception and construction with the following cited regulations. / aufgrund Konzipierung und Bauart
den Bestimmungen der nachfolgend aufgeführten Richtlinien entsprechen.

EU Machine Directive 2006/42/EC - EG Maschinenrichtlinie 2006/42/EG

Considered harmonized standards / Angewandte harmonisierte Normen
 EN ISO 12100:2011-03 Safety of machinery-Generals principles for design – Risk assessment and risk reduction  /

EN ISO 12100:2011-03 Sicherheit von Maschinen – Allgemeine Gestaltungsleitsätze Risikobeurteilung –
Risikominderung

Other considered standards or specifications / Sonstige angewandte Normen oder Spezifikationen
VDI/BV-BS 6205:2012-04 Lifting inserts and lifting systems for precast concrete elements / VDI/BV-BS 6205:2012-
04 Transportanker und Transportankersysteme für Betonfertigteile
DGUV Regel 100-101 Sicherheitsregeln für Transportanker und –systeme von Betonfertigteilen
DGUV Regel 109-017 Betreiben von Lastaufnahmemitteln und Anschlagmitteln im Hebezeugbetrieb

Responsible commissioner for preparation and management of technical documentation is / Verantwortlicher
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Hinweis:  
Konformitätserklärungen für alle Peikko 
Transportanker finden sie auf unseren 
Produktwebseiten unter www.peikko.de. 
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Anhang C – Inspektionskriterien für Peikko Lastaufnahmemittel 
PLANER FERTIGTEILWERKE ANWENDER

Aus Sicherheitsgründen müssen alle Lastaufnahmemittel gewartet werden. Verwenden Sie niemals beschädigte 
oder verrostete Transportankersystembestandteile. Alle mehrfach verwendbaren Lastaufnahmemittel müssen 
regelmäßig überprüft werden um festzustellen ob eine Verwendung mit der angegebenen Nutzlast möglich 
oder ob die Ablegereife erreicht ist. Die Überprüfung hängt von Faktoren wie Häufigkeit der Verwendung, Alter 
und Umweltbedingungen ab ist jedoch nicht ausschließlich auf diese beschränkt. Mindestens jährlich muß eine 
Überprüfung stattfinden. Es ist in der Verantwortung des Verwenders die Überprüfung zu planen und durchzuführen 
und Produkte bei Ablegereife aus dem Verkehr zu nehmen. 

Beschreibung der Inspektionskriterien für Peikko Lastaufnahmemittel 

Die Verwendung der Peikko Lastaufnahmemittel unterliegt der Beachtung der Unfallverhütungsvorschriften. 
Insbesondere müssen die mitgeltenden Unterlagen DGUV 52 (“Krane”) und die Regel DGUV 100-500 (“Betreiben 
von Arbeitsmitteln”) berücksichtigt werden. 

Grundsätzlich dürfen nur Peikko Lastaufnahmemittel eingesetzt werden, die von einer befähigten Person 
überprüft worden sind. Die Überprüfung ist nach oben genannten Vorschriften (DGUV100-500 Kap. 2.8) und 
Intervallen (jährlich bzw. 3-jährlich) durchzuführen. Reinigungsmaßnahmen vor der Überprüfung müssen an Peikko 
Lastaufnahmemitteln durchgeführt werden. 

Ketten- und kettenartige Lastaufnahmemittel (rrC+KKL+JL+JLW+TLP):
• Überprüfung vor jeder Anwendung 
• Mindestens Jährliche Überprüfung:

• Visuell: längstens 1 Jahr äußere Fehler wie
• verbogene Kettenglieder
• verdrehte Kettenglieder
• Kerben 
• plastische Längung aufgrund Überlastung
• Lesbarkeit der Beschriftung und Kennzeichnung
• Teilungsverlängerung durch Nenndickenverschleiß
• Messend: Verschleiß des Durchmessers (Abnutzungserscheinungen)

• Überprüfung spätestens alle 3 Jahre:
• Rissfreiheit

• Überprüfung zusätzlich nach besonderen Vorkommnissen:
• Keine sichtbaren Risse oder Verformungen
• Keine Einschnürungen oder Materialverjüngungen
• Keine Schweißungen an irgendeiner Stelle
• Die Grenzmaße müssen eingehalten sein

Pressklemme mit Außengewinde (TLL): 
• Verschiebung der Seil-Innenlage zur gepressten Klemme
• Keine Mikrorisse im Gewindegrund 
• Keine Planfläche auf der Stirnseite

Peikko Lastaufnahmemittel mit verbauten stahldrahtseilen (TLL+JLW):
• Keine Knicke oder Klanken im Seil zulässig
• Keine Litzenbrüche zulässig
• Keine Lockerung der äußersten freien Lage in freier Länge des Seils zulässig
• Keine Quetschungen in freier Länge des Seils zulässig
• Keine Beschädigung oder starker Verschleiß der Seil-Endverbindung 
• Nicht mehr als 4 Drahtbrüche im Auflagerbereich der Seil-Öse
• Drahtbrüche in großer Zahl machen das Ablegen der Kupplung erforderlich
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Richtig Falsch

Abbildung 24. Seilmessung bei TLL und JLW

Tabelle 4. Anzahl der Drahtbrüche nach DGUV100-500

Seilkonstruktion
Anzahl sichtbarer Drahtbrüche auf einer Länge 

3 × ds 6 × ds 30 × ds

Litzenseil 4 6 16

Abbildung 25. Mögliche Seilbeschädigungen.

Dokumentation:
• Betriebsauftrag (unternehmensintern)
• Ketten-Karteikarte (KKK) auch für Lastaufnahmemittel
• Gesamt-Prüfprotokoll
• Einzel-Prüfprotokoll
• Prüfplakette
• Prüfdatenanhänger

Peikko empfiehlt während der Kontrolle die Seriennummern in Kettenkarteikarten wie in Abbildung 26 dargestellt 
aufzuzeichnen. Eine detailliertere Produktinformation zur Unterstützung des Anwenders bei der Überprüfung ist 
nachfolgend enthalten.
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BGI 879-2 GERMAN-Kettenkarteikarte Anschlagkette mit eingeschweissten Aufhaenge 
Endgliedern.doc 

created: gonscseb 01.07.2014 page 1 of 2 
 

Kettenkarteikarte 
DGUV 209-063 
(ehamals BGI 879-2) 

Ausgabe: September 2015 

 Hebezeugkette 
 Anschlagkette mit eingeschweissten 

Aufhänge- und Endgliedern 
        Für montierte Anschlagketten aus Einzelteilen ist eine 
        Kettenkarteikarte DGUV 209-062 zu verwenden 

 
Peikko Group Corp. 

Voimakatu  3 
FI-15101 Lahti 

www.peikko.com Normbezeichnung 

Best.-Nr. 
 
      

Ketten-Nr. 
 
      

Tragfähigkeit 

Hebezeugkette 
 
 
 

       t 

 

1-strängig 

       t 

Anschlagkette 
     -strängig 

Güteklasse 
 
      

Nenndicke 
 
       mm 

β ≤ 45° 

       t 

β ≤ 60° 

       t 
Länge 
 
       m 

Gewicht 
 
       kg 

Herstellerzeichen*) Prüfzeugnis angeliefert am: 
Nr. 

      
Datum 
      

Nächster Prüftermin 
An den Betrieb 
ausgegeben am: 
 

                                    

                              
Außerbetriebnahme 
am: 
 

      
                              

 
*) -, -, -Zeichen oder anderes Identifikationszeichen des Herstellers 
 
 

Überwachung beim Gebrauch

Besichtigt Befund 
Instandsetzung 

Durchgeführte Arbeiten 

Geprüft*) 

Datum 
Unterschrift  
des Prüfers Datum 

Unterschrift  
des Prüfers 

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

*) Sichtprüfung nach Probebelastung entsprechend dem 1,5fachen der Tragfähigkeit der Anschlagkette oder magnetische Rissprüfung. 
Bei Lastketten, die fest in Hebezeuge eingebaut sind, ist eine wiederkehrende Probelastung nicht vorgeschrieben. 
Falls sie trotzdem durchgeführt werden soll, ist der 1,2fache Wert der Tragfähigkeit zu wählen. 

Instandsetzung durch Schweißen und Wärmebehandlung von Ketten darf nur von Kettenherstellern mit entsprechenden Voraussetzungen  
durchgeführt werden. 

Abbildung 26. Kettenkarteikarte für Transportankersysteme
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C1: Peikko JENKA Lastaufnahmemittel Prüfkriterien

PLANER FERTIGTEILWERKE ANWENDER

Eine weitere Verwendung des JENKA Komponenten ist untersagt, wenn einer der zuvor genannten Faktoren 
vorliegt. Änderungen des Bauteils oder Reparaturen (besonders Schweißen) an Peikko Lastaufnahmemitteln ist 
untersagt. 

Überprüfung der folgenden Bereiche der JENKA TLL Lastaufnahmemittel ist empfohlen

Abbildung 27. Presshülse bei Seilaustritt / Querschnitt der Seilschlaufe / Planfläche auf Stirnseite

Typische Beschädigungen des JENKA TLL Lastaufnahmemittels, die sofort zum Ablegen führen 

Abbildung 28. Beschädigtes Seil / beschädigtes Gewinde / Verschobene Litzenlagen

Abbildung 29. Verformte Presshülse / gerissene Litze / Korrodiertes Seil und Presshülse



38 PeIKKo TrANsPorTANKersysTeme – ALLgemeINe INformATIoN – orIgINALBeTrIeBsANLeITuNg

ANHANG C

JENKA JL und JLW Lastaufnahmemittel

Die nachstehende Tabelle 5 zeigt die Abmessungen der JENKA JL und JLW Lastaufnahmemittel im 
Auslieferungszustand.

Tabelle 5. Verschleißgrenzen der JENKA JL Lastaufnahmemittel

Typ
 T Tmax = 1,05 × T Ød Ødmin = 0,9 × Ød 

m
in

. 0
,9

 ×
 d

B

T

d1

Ød d2

B – B
d1 + d2 

2 > 0,9 × d

B

[mm] [mm] [mm] [mm]

RD/m12 115 121 13 11,7

RD/m16 115 121 13 11,7

RD/m20 115 121 16 14,4

RD/m24 115 121  16 14,4

RD/m30 115 121 22 19,8

RD/m36 115 121 22 19,8

RD/m42 139 146 26 23,4

RD/m52 139 146 26 23,4

TLP JENKA Lastaufnahmemittel

Die nachstehende Tabelle 6 zeigt die Abmessungen der JENKA TLP Lastaufnahmemittel im Auslieferungszustand.

Tabelle 6. Verschleißgrenzen der JENKA TLP Lastaufnahmemittel

Typ M 
[mm]

T
[mm]

Tmax = 1,05 × T
[mm]

Ød
[mm]

Ødmin = 0,9 × Ød
[mm]

max Spalt
s

16 M16 55 57,8 13 11,7 1,5

20 M20 70 73,5 16 14,4 1,5

24 M24 85 89,2 18 16,2 2,0

30 M30 100 105 22 19,8 2,5

36 M36 100 105 22 19,8 3,0

B

B

d1

d2

B - B
T

sØd

m
in

 0
,9

 ×
 d

Eine weitere Verwendung der JENKA Lastaufnahmemittel ist untersagt, wenn die Abmessungen in Tabelle 5 und in 
Tabelle 6 erreicht sind. Änderungen des Bauteils oder Reparaturen (besonders Schweißen) an Peikko JL und JLW 
Lastaufnahmemitteln ist untersagt.
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Überprüfung der folgenden Bereiche von JENKA JL, JLW und TLP Lastaufnahmemitteln ist empfohlen

 

Abbildung 30. Überprüfungsstellen (Gewindebolzen / Lastring oder Schlaufe)

Typische Beschädigungen der JENKA JL, JLW und TLP Lastaufnahmemittel, die sofort zum Ablegen führen 

Abbildung 31. Riss im Gewindegrund / Gewindebeschädigung /Riss in der Schweißung

Abbildung 32. Beschädigtes Seil / gerissene Litze / verformtes Aufhängeglied
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C2: Peikko KK Lastaufnahmemittel Prüfkriterien

PLANER FERTIGTEILWERKE ANWENDER

Die nachstehende Tabelle 7 zeigt die Abmessungen der KKL Lastaufnahmemittel im Auslieferungszustand.

Tabelle 7. KKL Abmessungen im Auslieferungszustand

Typ Lastklasse
Abmessungen

a

d
e

c

g

f

b
a

[mm]
b

[mm]
c

[mm]
d

[mm]
e

[mm]
f 

[mm]
g 

[mm]

KKL013 1,3 47 75 71 12 20 33 160

KKL025 2,5 58 91 86 14 25 41 198

KKL050 4,0- 5,0 68 118 88 16 37 57 240

KKL100 7,5-10,0 85 160 115 25 50 73 338

KKL200 15,0-20,0 110 190 134 40 74 109 435

KKL320 32,0 165 272 189 40 100 153 573

Tabelle 8. Verschleißgrenzen der KKL Lastaufnahmemittel

Lastklasse maximum 
h [mm]

minimum 
m [mm] Typ

m

h

1,3 13,0 5,5 KKL013

2,5 18,0 7,5 KKL025

4,0–5,0 25,0 9,0 KKL050

7,5–10,0 33,0 12,5 KKL100

15,0–20,0 46,0 19,0 KKL200

32,0 58,0 25,5 KKL320

Überprüfung der folgenden Bereiche von KKL Lastaufnahmemitteln ist empfohlen

Abbildung 33. Oberer Bereich Griff / Griff im Bereich der Schweißung / kugelförmiges Gussteil
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Typische Beschädigungen des KKL Lastaufnahmemittels, die sofort zum Ablegen führen 

Abbildung 34. Griff abgenutzt / abgenutzte Klaue

Abbildung 35. Plastische Verformung des Griffs

Abbildung 36. Verformung am kugelförmigen Gussteil / Materialermüdung mit Riss
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C3: Peikko RR Lastaufnahmemittel Prüfkriterien

PLANER FERTIGTEILWERKE ANWENDER

Die nachstehende Tabelle 9 zeigt die Abmessungen der RR-C Lastaufnahmemittel im Auslieferungszustand.

Tabelle 9. RR-C Abmessungen im Auslieferungszustand

RR-C/RR-CW Kopf Ring Bolzen

A

Z

3.0
t

5.
0t

-
PE

I
KO

K

e

d

fLastklasse e
[mm]

Max. e
[mm]

f
[mm]

Min. f
[mm]

d
[mm]

Min. d
[mm]

2,5 12,0 13,0 14,0 13,0 13,0 12,0

5,0 18,0 19,5 20,0 19,0 16,5 15,5

10,0 22,0 23,5 25,0 24,0 23,5 22,5

26,0 34,0 37,0 40,0 38,5 32,0 30,5

Eine weitere Verwendung der RR Lastaufnahmemittel ist untersagt, wenn die Abmessungen in Tabelle 9 erreicht 
sind. Änderungen des Bauteils oder Reparaturen (besonders Schweißen) an Peikko RR Lastaufnahmemitteln ist 
untersagt. 

Überprüfung der folgenden Bereiche von RR-C Lastaufnahmemitteln ist empfohlen
Beweglichkeit des Griffs Bolzendurchmesser Öffnungsweite

Durchmesser Kettenglied Schäden an der Schweißnaht

Abbildung 37. Prüfkriterien an RR Lastaufnahmemitteln
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Version: DE 08/2022. Revision: 001
• Neuauflage des Dokuments „Peikko Transportankersysteme - Allgemeine 
 Informationen für alle Transportankersysteme“ 



Ergänzende Informationen

PLANUNGSHILFEN
Gestalten Sie Ihre Planung schneller, effizienter und zuverlässiger mit unseren 
leistungsfähigen Bemessungstools. Zu den Planungshilfen von Peikko gehören 
Bemessungssoftware, CAD-Komponenten für Zeichenprogramme, Montageanleitungen, 
Technische Handbücher, und Produktzulassungen.

peikko.de/planungshilfen
peikko.at/planungshilfen
peikko.ch/planungshilfen

TECHNISCHER SUPPORT
Unser Technischer Support unterstützt Sie gerne bei Fragen zur Planung, Bemessung, 
Montage, etc.

peikko.de/technischer-support
peikko.at/technischer-support
peikko.ch/technischer-support

ZULASSUNGEN UND ZERTIFIKATE
Zulassungen, Zertifikate und Dokumentation zur CE-Kennzeichnung (Konformitätserklärung, 
DoP, DoC) finden Sie im Internet auf der jeweiligen Produktseite. 

peikko.de/produkte
peikko.at/produkte
peikko.ch/produkte

UMWELTDEKLARATIONEN UND ZERTIFIZIERUNGEN
Umweltproduktdeklarationen (EPDs) und Managementsystem-Zertifikate finden Sie im Internet 
unter „Qualität, Umwelt und Sicherheit“.

peikko.de/qehs
peikko.at/qehs
peikko.ch/qehs
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